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Zürich 1898. XXIV. Jahrgang N?52 24. Dezember.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii.

Erscheint jeden Samstag.

Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

>¦ Aboimementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. IS. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annonoen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

iinen
beginnt mit kommendem Jahre der « Nebelspalter» und er wird dieses Jubiläumsjahr in Text und Illustration
auf's Vorzüglichste ausstatten. Seinem bisherigen Programm treu bleibend, werden Redaktion, Künstler und

Mitarbeiter ihre ganze Kraft dareinlegen, durch alle Schwierigkeiten hindurch, das Panier des Fortschritts
stets hoch zu halten, getragen von gesundem Humor und rücksichtsloser Satyre.

Die Abonnementsbedingungen bleiben dieselben wie bis anhin.
Wir bitten um gefl. baldige Aufgabe der Abonnements und ersuchen unsere Freunde inständig für

das bewährte Blatt kräftig einzustehen und für dessen Verbreitung zu wirken.

Verlag und Redaktion des Nebelspalter".

ic ^politif in frühem Sagen
War meift nur Sadje groger fjerrn;
Dod) tjeute madjt tri Ijötjern fragen
2ius jebem Stanbe jeber gern.

Da finö oor allem öie Doftoreu
Des Hedjts in bie 3oee oerrannt:
Sie feien förmlidj auserforen
Sur jebe politif im Canb.

Die 2TTebt3tner finb befliffen,
tjeilen Kranfe nidjt allein;

Sie meinen alles aud? 3U roiffen,
Was fo unb fo im Staat foü fein.

Politif.
2ludj Kutteuträger finb oerfeffen,
<§u rütjren ben polit'fdjeu 23rei,
Unb meinen, £aien müffen freffen,
Was aufgetifdjt bie Klertfei

IDenn etroa Cetjrer fid) getrauen
<§um IDort, trägts itjnen Cabel ein;
Sie folleu, roie bte Kinberfrauen
Hur ba fein für bie Kinöerlein.

Der Unterrocf madjt mit nodj immer
Direfte, metjr nodj tubireft,
IDeil jebersett bas 5rauen3tmmer
3n alles gern bas Häsdjen ftecft.

Der 2lrbeitsmann tft ungehalten,
IDeil fo ber Staat, nidjt anbers ift;r mödjt' itjn gänjlidj umgeftalten
Hadj feinem plan in für3'fter 5rtft.

Der einen 2lnftdjt 5ur Derbreitung,
Dag ftdj itjr 2lnt>ang ftärf unb mehr,
Der «Segeitmeinung jur Seftreitung
3ft ba bas große <3eitungsb;eer.

Dodj unbefümmert um bas Streiten
Das Sab ber Seit ftdj oorroärts bretjt;
ÎDas Sdjaum unb Dunft tft, fliegt beifetten,
IDas ftdj als gut erprobt, befteljt! j. k.

7üricl, 1838. XXIV.àosng ^5L 84 vsrsmdoi'.
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Lrisks uvà Sslàar knà.

?ostâmìsr un6 Luokdâvâluuzsv netunen Lestellun^en an. ?rào für clie îZounà: k'ür » lVlonate k'r. s, tur
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IvLSrà per ìcleinxespaltene keàile : SoaVSÜ! Sv Lts., 4vtàâ Sv Lts. RvoìàNìVIì per ketitTeile R k'r. Huttraxe
befördern àUv «ìuuouoou-âgSuturSll. Verkauf in eue? tvl°- I-etoax. I^osque 10. Loulâ ries Lapucias eu face le »Lr«.6 Ottt«.

oeAlnnt mit kornrnenâem ^anre âer «lXedeìspalìer» unâ er wirâ âie8e8 ^ubilänrns^'anr in l'exì unä Illustration
auf'8 Vol-2iüAli<:n8te àU88tstten. Leinem disnerixen ?r0Arslnm treu bleibend, vverâen Keâîìktion, Kün8tler unâ

IVlitsrdeiter inre ^an?e Ki^tt. âareinle^en, âurcn aile Zcnwieri^kelten ninâurcn, â»8 panier âe8 k^ortsonritts

8tets nock ?u nalten, ^etra^en von Ae3unâem t^umor unâ rûcli8Ìcnt8lo8er 3a.ìvre.

vis ^dorlnsinsrltsdsâin^iiiiASii disidsii disssidsn v?1s dis snkln.
Wir bitten nrn ^eti. dalâi^e àk^abe âer ^donneinenìs unâ er8uenen unsere l^reunâe instànâÌA sur

âas dewänrte Lìatt kräftig ein^ustenen unâ für âe8sen VerdreitunA ?u wirken.

Verlas uill! keuâtM ü68 ^6d6l8pâi''à.

ie Politik in frühern Tagen
lvar meist nur Sache großer Herrn;
Doch heute macht in höhern Fragen
Aus jedem Stande jeder gern.

Da sind vor allem die Doktoren
Des Rechts in die Idee verrannt:
Sie seien förmlich auserkoren

Für jede Politik im tand.

Die Mediziner sind beflissen,

Zu heilen Rranke nicht allein;
Sie meinen alles auch zu wissen,

lvas so und so im Staat soll sein.

êxi>O> Politik.
Auch liuttenträger sind versessen,

Zu rühren de» politischen Z5rei,
Und meinen, taien müssen fressen,

Was aufgetischt die Klerisei!

lvenn etwa tehrer sich getrauen
Zum lvort, trägts ihnen Tadel ein;
Sie sollen, wie die Kinderfrauen
Nur da sein für die Ainderlein.

Der Unterrock macht mit noch immer
Direkte, mehr noch indirekt,
lveil jederzeit das Frauenzimmer

In alles gern das Naschen steckt.

Der Arbeitsmann ist ungehalten,
lveil so der Staat, nicht anders ist;
Lr möcht' ihn gänzlich umgestalten
Nach seinem Plan in kürz'ster Frist.

Der einen Ansicht zur Verbreitung,
Daß sich ihr Anhang stärk' und mehr,
Der Gegenmeinung zur Bestreitung
Ist da das große Zeitungsheer.

Doch unbekümmert nm das Streiten
Das Nad der Zeit sich vorwärts dreht;
lvas Schaum und Dunst ist, fliegt beiseite,,,
lvas sich als gut erprobt, besteht! ^. ic.
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